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Große Anfrage 

der Fraktion der SPD 
betr. Kohlenwirtschaft 

L Eine ausreichende Versorgung der deutschen Wirtschaft mit Kohle 
ist zur Zeit nur durch umfangreiche Einfuhren zu überhöhten 
Preisen möglidi. Diese Einfuhren haben zu großen Preisverzer- 
rungen und zu unverantwortlichen Manipulationen geführt, die 
breite Verbraucherschichten aufs stärkste belasten und eine ge- 
ordnete Versorgung empfindlich stören. 

Eine ausreichende deutsche Kohleförderung kann nur gesichert 
werden, wenn der Lohn des Bergmannes angemessen erhöht 
und seine Lage durch sonstige soziale Maßnahmen wesentlich 
verbessert wird, so daß sich genügend Arbeitskräfte diesem 
schweren Beruf widmen. 

Wir fragen daher: 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um die dringend not- 
wendige soziale Besserstellung des Bergmannes unter Vermeidung 
von Preiserhöhungen für Kohle sicherzustellen? 

n. Die Kohle gerät in immer stärkeren Wettbewerb mit Gas und 
Oel. Ihre zukünftige Stellung in der Energieversorgung wird 
wesentlich durch die Entwicklung der Atomwirtschaft beeinflußt 
werden. Die Organe der Europäischen Gemein sdiaft für Kohle 
und Stahl arbeiten seit längerer Zeit an der Festlegung allge- 
meiner Ziele für die Kohlewirtschaftspolitik. 

Wir fragen deshalb: 

Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung getroffen, insbe- 
sondere welche Untersuchungen hat sie eingcleitet, um mit aus- 
reichendem Material begründete eigene Vorstellungen über die 
Energiewirtschaft zu entwickeln? 

in. Zur Zeit wird wiederum die Möglichkeit eines Vorkaufs von 
Aktienpaketen großer Bergbauunternehmungen an das Ausland 
erörtert. 

Wir fragen daher: 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um zu verhindern, 
daß weitere Betriebe der Grundstoffindustrien unter auslän- 
dischen Einfluß geraten? 
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